
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüsch südlich von Gnemern

Moorbildung über Geschiebelehm der Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Jürgenshagen
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Nachtschatten-Schilflandröhricht, Sumpfreitgras-Gilbweiderich-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00680

X

Das Steifseggen-Grauweidengebüsch nimmt den größten Teil des Biotopes ein. Hier kommen auch vereinzelte Baumweiden (Silber- und 
Bruchweide) vor. In der Krautschicht treten die Ufersegge und die Wasserschwertlilie regelmäßig auf. Stellenweise ist Sumpffarn zu finden. 
Das Nachtschatten-Schilfröhricht befindet sich am südlichen Rand des Biotopes. Als Begleiter kommen Sumpflabkraut und Brennnessel vor. 
Die Sumpfreitgras-Gilbweiderich-Staudenflur ist vor allem rund um das Torfstichgewässer im Westen des Biotopes zu finden. Wichtige 
Begleiter sind Blutweiderich, Sumpfkratzdistel und Gemeiner Wasserdost.
Das Bodensubstrat ist eutropher, feuchter - sehr feuchter degradierter Torf.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Ton
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gestörter Boden
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 k    g

Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Phragmites australis

Calamagrostis canescens Carex elata Carex riparia Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre Glecoma hederacea
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Salix alba Salix fragilis
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica Valeriana officinalis
Viburnum opulus


